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Universel le Modulotionseigenschoflen :

AM, FM. Stereo-FM und Video

Aufgoben und Anwendung

Der Empfönger-Meßsender SMAF ist sowohl für meßtechnische Aufgoben der Fernseh- und Stereotechnik

wie ouch zur Verwendung bei der Entwicklung und Fertigung von Empföngern für omplituden- und fre-
quenzmodulierle Melerwellen geeignel.

Die Ausgongssponnung des SMAF ist ouf definierte Werte zwischen 0,05 1rV und 50 mV stetig einstellbor.
Sie konn wohlweise omplituden- oder frequenzmodulierl oder ouch ouf beide Arten gleichzeitig moduliert
sein. Für Messungen on Fernsehempfcingern erzeugt der Meßsender nur den Bildtrciger. Die dem Signol-
gemisch entsprechende Modulotionssponnung muß dem Geröt zugeführt werden. Dos übertrogbore Fre-

quenzbond reicht von 0 bis 6,5 MHz. Dos Ausgongssignol ist zweiseitenbondmod uliert

Der FM-Modulotionseingong ist in seinen Eigenschoften so ousgelegl, doß ein gemöß den UER-Empfehlun-
gen (bzw. den in den USA gebröuchlichen FCC-Normen) erzeugles Stereo-Mulliplexsig nol zur Modulotion
dienen konn.
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Arbeitsweise und Auf bou

Der Oszillotor des Meßsenders, eine Triode in induktiver Dreipunktscholtung, konn mitlels einer

Kristolldiode frequenzmodulierl werden. Durch Messung der Modulotionssponnung mit einem einge-

bquten Röhrenvoltmeler wird der Frequenzhub om Instrument direkt ongezeigt. Auf die Oszillotorstufe
folgt ein B reitbo ndve rstci rker, über den die Sponnung on den Ausgong des Geröies gelongt. Die Spon-

nungsfeiler sind vor und nqch dem B re ilbo n dverstci rker ongeordnet. Zur Messung der Ausgongssponnung,

dos heißt der Obersponnung vor den Sponnungsteilern, dient ein Diodenvoltmeter. Gleichzeitig stobilisiert
die hier erzeugte Richtsponnung mit Hilfe einer besonderen Regelröhre die vom Oszillotor erzeugle Spon-

nung. Die Regelröhre konn ouch von Hqnd gesteuerl werden, wodurch sich die Sponnung ouf den Sollwert
(Morke I des Instrumentes) einstellen lößt. Bei Am plituden modulotion dient der Verstörl<er gleichzeitig ols

Modulotionsstufe. Bei Video-Mod ulotion liegt der Arbeitspunkt der Modulotionsstufe so, doß sich ohne

Modulotionssponnung die volle Ausgongssponnung einstellt (Synchronpegel). Legl mon on denModulotions-
eingong elwo l-3V on, donn sinkt die Sponnung om Ausgong des Gercites ouf 

,100", 
ob (Weißpegel)

Für FM-Eigenmod ulotion und für AM-Eigenmod u lolion ist ein Modulotionsgenerolor mit einer Frequenz

von 'l 
000 Hz eingebout.

Die Versorgungssponnungen des E m pf cin ge r-Meßsenders werden über den elektronisch geregelten Nelz-
teil zugeführt. Der gesomte Aufbou ist durch fost qusschließliche Verwendung von keromischen Bou-

elementen und Leichtmeto llgußteilen sehr stobil, worouf nicht zuletzt die elel<trische Konslonz des Gerciles

mit zurückzu{ühren ist. Sorgföltige Schirmung und Verdrosselung ermöglichen, doß ouch l<leinste Aus-
gongssponnungen noch mit Sicherheil erzeugt werden können.

Eigenschoften

Frequenzbereich
Unterteilung . . . . . . . . .

Feh lergrenzen

Ausgong
Quellwidersto nd
Ausgongssponnung bei Abschluß mit 60 Q .

Sleliger Sponnungsleiler .

Stuf en-Sponnungsteiler

Fehlergrenzen der Spon n ungsteilung
bei Abschluß mit 60 a
unler 225 MF.,z

über 225 MHz
Frequenzgong der Ausgongssponnung (bezogen
ouf 90 MHz) für Frequenzen {225 Ml'z .

für Frequenzen )225 MHz .

Oberwelleno nteil der Ausgongssponnung .

Störsponnungsobstond (bezogen ouf 75 kHz Nulzhub)
unler 225 MHz
über 225 MH.,z

Fremdmodulotion AM
Mod u lolionsf requenz
Modulotionsgrod (.)
Bedorf qn Mod u lotions s po n n u n g
je Prozenl Modulotionsgrod
Modulotionsgrodonzeige .

@

Kurzhubstecker Dezifix B (Kobelsockel), umrüstbor')
rund 60 Q
0,05 1tV...50 mV
mqx. l l0
6 dekodische Slufen 1,1 bis l,l0'
lceeicht in Teilungsloklören 0,1 bls l0' z! denr steligen Sponn!nssreile')

11dB +0,1 1tV
12 dB +0,1 jV

mox. -l I dB
mox. t ,l,5 

dB
etwo l0 orir

mindestens 60 dB (höchstens 75 Hz Störhub)
nrindestens 52 dB (höchstens 200 Hz Störhub)

4...300MH2
4 . ..6,5/6,5... 10,3/10,3
55... r00/r00. .. 175/175

tloio

17 ,5/17 ,5 .. . 3r /3r . . . 55/
300 MHz

30 H2... 100 kHz
0.. .80"'n, om SMAF einsfellbor

etwo 0,03 V"6
durch lnslrument mit den Bereichen 0 8/80 " "

1) D eser Ans.hl!ß lciß1 sich vom Benürzer durch Einschrouben vof lJm,üsrsdtzen leicht oul viele didere Systeme umslellen; siehe einsdr cisis.s



Eigenmodulotion AM

Modulotionsfreq u enz 1000 Hz t5r','o

Modulotionsgrod (n',) 0...800,i,, qm SMAF einstellbor

Modu lotionsg rodo nzeige . durch Inslrument mit den Bereichen 0...8/80"'o
Modulotionsklirrfoktor bei m 30"i0. <2o
Frequenzmodulotion bei m :800,u { 3 10; (relotiver Störfrequenzhub)

Video-Modulotion

Modulotionsfrequenz 0..'6,5MF'z
AussreuerunssbereichderAussonsssponnuns [1 :]r?9"1;:t^."ir"Y;,,*,",",
Bedorf on Modulotionssponn ung
je Prozent Ausgongssponnungsönderung . etwo 0,03V
A u sg o n g ss po n n u n g

bei 0V om Video-Mod.-Eingong 100"i. ( U. )

bei etwo I 3 Vror') om Video-Mod.-Eingong . 10r"ir von U.
Frequenzgong des Aussteuerungsgrodes zwischen

0 und 6,5 MHz (bezogen ouf 0,1 MHz) mox. 11,5 dB

Eigenmodulotion FM

Modu lotionsf requenz 1000 Hz t50ro
Frequenzhub (lf) 0. .100 kHz, om SMAF einstellbor
Anzeige des Frequenzhubs durch Inslrument mit den Bereichen 0.. .10/100 kHz

Modu lqtionsl<lirrfq l<lor bei .lf : 100 kHz { 40io

Amplitudenmodu lotion bei .lf = 100 kHz etwo 
,10"i,

Fremdmodulotion FM

Mod u lo tion sfreq uenz 30 Hz...75knz
Frequenzhub ( lf) 0. .. 100 kHz, om SMAF einstellbor

Anzeige des Frequenzhubs durch Instrument mif den Bereichen 0... 10/100 kHz

Bedorf on Modulotionssponnung etwo 0,024Y/kHz
Klirrfoktor bei lf :]00 kHz 5 4o,o

Amplitudenmodulotion bei lf - 100 kHz elwo 10" u

Eigenmodulotion AM * Fremdmodulqtion FM

Eigenmodulotion AM * Eigenmodulotion FM 100 Hz(tf , .14l<Hz, nicht verslellbor)'')

Fremdmodulotion AM * Fremdmodulolion FM

Die Doten sind, wo nichts onderes ongegeben, die gleichen wie bei nichtgleichzeitiger Modulotion.

Anzeigeinslrumenle

Anzeige des Frequenzhubes bzw.

des gewünschlen Modulolionsg rodes . linl<es Inslrumenl
Bereiche . 0... 10/'100 kHz bzw. 0. ..8/80"i0
Anzeige der AusgongssponnunS rechles Inslrument, Morke .,1"
(Obereponnrng der Spo.nungnei e,l

Endröhrenprüfung rechles Insirument, rote Morke

') Geeigneler Vorveßl.irke.: siehe unlef empfohlefe Ersönzunseo.

,') Bei dieser Betrlebsorr betrösr die Mod!lorions{requenz d.r FM-Eisenmodu otion dos Zweifoche der Nelzfrequenz, d. r. 100H2 isl sie bei

50 Hz Netzfrequefz
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EMPFANGER-MESS-SEN DER SMAF

Eingönge lür Fremdmodulotion

Eingong AM-Fremd Telefonbuchsen 4 mm Q

Eingongswiderstond rund 2000 Q

Eingong FM-Fremd . Telefonbuchsen 4 mm Q

Eingongswiderstond rund 2000 a
Eingong Video HF-Buchse 4i13 DIN 47284 umrüstbor{)

Eingongswiderstond rund 150 a ll 40 pF

Sonslige Doten

Nerzonschluß 1151125/220/n5Y!lg%; 47 . . .63Hz (75YA)

Bestückung 10 Röhren, 3 Tronsistoren

Beschriftung zweisprochig ' deutsch/eng lisch

Forbe grou, Rol 7001

Abmessungen (B x H x T) 525 x 320 x 380 mm

Gewichf 3o kg

Bestellbezeichnung ) Empfönger-Meßsender fÜr AM, FM und Video
Type SMAF BN 41409

Mitgeliefertes Zubehör (im Preis eingeschlossen)

I Kooxiqles Verbindungskobel mit einem Kurzhub-

stecker DezifixB und einem Stecker4/]3 FS4l3/ll
mil eingeboutem Abschlußwidersto nd (604) . R&S-Soch-N r. S 55-100

'I Kooxioles Verbindungskobel mit einem Kurzhub-

stecker DezifixB und einem Stecker4/13 FS4l3/11 R&S-Soch-Nr. S55-101

'l Kooxiqles Verbindungskobel mit einem Kurzhub-

stecker Dezifix B (ondere Seile offen) R&S-Soch-Nr. 555-82

I Vo rscho lts icheru ng (mit eingebouter Feinsiche-

rungspotrone R&S-Soch-Nr. Sl 0,01/250) BN 41419

Empfohlene Ergönzungen (gesonderl zu bestellen)

Fernseh-Modulqtionsverstcirker Type ABF . BN l37l 'l

Slereocoder Type MSC BN 4192

Kurzhubslecker Dezifix B und Stecker 4/13 oder komplette HF-Verbindungskobel; UmrÜstscitze und Umrüst-

einscilze ouf fremde Anschlußsysfeme; Auswohl ouf Anfroge

,) Dieser Anschtuß tößr s;ch vom Benü12er d!rch Eins.hröuben von Umrüsleinsdtzen leicht oul viele ondere Syneme uhsie len; s ehF DdtPn

blötl 902 000.

Anderungen, i.sbesondere solche, die durch den techn;schen Forlschrilr bedinst sind, vorbehdlienl
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